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Mit Gefahrgut beladenen sattelzug 
kontrolliert

Wildeshausen, Lk. Oldenburg (nds). Die Kontrol-
le eines mit Gefahrgut beladenen sattelzugs am 
Mittwoch gegen 02:15 h führte zu einem aufwen-
digen Feuerwehreinsatz, da auf der Ladefläche be-
schädigte Versandstücke festgestellt wurden. Der 
sattelzug, der zuvor auf der BAB 1 unterwegs war, 
wurde auf einem an die Anschlussstelle Wildes-
hausen-West angrenzenden Parkplatz durch Be-
amte der Autobahnpolizei Ahlhorn kontrolliert. Bei 
Begutachtung der Ladefläche stellten die Beam-
ten bereits eine mangelhafte Ladungssicherung 
fest. Im weiteren Verlauf der Kontrolle mussten die 
Beamten neben der mangelhaften Ladungssiche-
rung auch beschädigte Versandstücke feststellen, 
aus denen bereits weißes Pulver ausgetreten war.

bei der Überprüfung der ladepapiere stellte sich he-
raus, dass die mit umweltgefährdendem zinkoxid ge-
füllten säcke aufgrund ihres beschädigten zustandes 
vom ladungsempfänger nicht angenommen wurden 
und somit zum ladungsabsender zurückgeschickt 
werden sollten. insgesamt handelte es sich um drei 
beschädigte säcke mit jeweils 20 kg zinkoxid als 
inhalt. etwa ein kilogramm des pulvers war bereits 
ausgetreten.

die freiwillige feuerwehr ahlhorn, die auch dem er-
weiterten gefahrgutzug angehört, wurde für die ber-
gung der beschädigten Versandstücke alarmiert. Mit 
Vollschutzanzügen konnten die beschädigten säcke 
mit neuen Umverpackungen auf der Ladefläche gesi-
chert werden, so dass kein weiteres gefahrgut mehr 
austreten konnte.

für die zeit des feuerwehreinsatzes wurde der park-
platz durch beamte der autobahnpolizei ahlhorn ge-
sperrt. der einsatz konnte gegen 05:15 h erfolgreich 
beendet werden. insgesamt waren sechs fahrzeuge 
sowie 35 kräfte der feuerwehr im einsatz.

Da auch weitere Versandstücke und die Ladefläche 
mit dem pulver kontaminiert wurden, musste eine 
Spezialfirma, die durch das Transportunternehmen 
beauftragt wurde, die Ladefläche und Versandstücke 
professionell von rückständen befreien. erst dann 
konnte eine weiterfahrt des sattelzugs erfolgen. es 
wurde gegen mehrere an der transportkette betei-
ligte personen ordnungswidrigkeitsverfahren einge-
leitet.
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